
Fortuna stellt Europameisterin
Anita Gütgemann erfiillte sich in Ferrara einen Traum

Eürof'ae.isr.rin im Kar!-Einz. t: Fon,,nrn Ani.
ra Uulgcmann Foro:R. Fi.r.C.r.ar.ar,. rc,

(tg) Erstmals in der Vereinsse-
schichlc des SC Fortuna Bonn darf si"ch
cine Sportlerin Europameisterin nen_
ren: Anita Gütgcmann (22) wuchs im
EM-Finalc in ltalien über sich hinaus
und verwics die Konku.renz id Kata-
Einzel auf die plätz_e. Daru-nter auch
Schwestcr Monika, dic bei ihrcm er-
steD inlornationaleo Eitrsatz prompt
auf Platz fünf Iaodcte_

,Ferrara, 50 Kilometer von Bologna
gcreg_en, wdr Auslragungsort der Shoto-
kan Lurupameist(rschaft lqg0, Die deut
sche Karate-Nationalmannschaf t war m[
15 Kaderathleten angereist, um sich mit 24
europäischen Nationen zu messen. Zum
deutschen Kader zäl ten auch Anita und
MorLika Gütgemam vom SC Forhrna Bonn.
Für die erst l8jährigc Monika war es der
crste Internationale Einsatz. Die Kata_
Damennationaimannscha[t bestand damit
zu zwei Dritteln aus Fortuninnen.In dieser
Diziplin gab es dann eine hauchdünne
Entscheidung zugunsten des Gastseber_
Iandes Italien, das deutsche Dame"nream
holte sich dennoch in becindruckender
Weise die Vize-Europameisterschaft

In dcr Disziplin Kata-Einzel der Da_
men sorgte Anita Gütgemann für eine
Sensati,\n. Sou!erän kämpfle sie sich bis
ins Finale vor und zeigte hier die Kata
"Goju-Shiko.Dai". die ihr an diesem Tag
perfekt gelang. Den ..standing ovat,oos.
voo den Tribünen liefjen die Kämpfricbter
üe hdchsle Werrung folgen: Anira war
t'uropamersteno. lhre Schwester Monika
stieß ebcnJalls bis ins.Finale vor und bcreg_
te dort unte. acht Teilnebmern einen her_
vorragenden 5.PIatz,



KCfqte, die Kampfkunst der,,leeren Hand" (,,Kara Te" =,'leere Hand" gemeinl

ist: ..ohne Waffen") besteht aus den drei Trainings-Komponenten: Kihon (Grund-

schule), Kata (das Überr der optimalen ,,Form") und dem Kumite (Partnertraining,

später dann auch Kampl).
Die Ursprünge des Karate liegen in Indien und China, von wo es nach okinawa und

dann nach Japan gelangt ist. Das Besondere an diesem Kampfspod ist dle Beein-

{lussung durch ZEN und der japanischen Budo-Philosophie

Die Karateabteilung gibt es nun seit fast neunundzwanzig Jahren. In dieser Zeit

hat sich einiges gewandelt. War die Karateabteilung in ihren Anfängen wettkampf-

orientiert und berichtete stolz über die ersten Erfolge in der Festschrift zum

75 jährigen Vereinsjubiläum, so ist sie heute mehr der tradilionellen Form ver-

schrieben. Traditionell in dem Sinn, dass jeder willkommen ist, der Karate lernen

will und bereit ist, kontinuierlich an sich zu arbeiten. Karate als Budosportart ist ein

dauerhafter Weg, an sich selbst und seinen Leislungen zu arbeiten und sich nicht

mit dem Erreichten zufrieden zu geben. Es geht nicht so sehr darum, den Partner

zu besiegen, sondern ihm und sich selbst das BestmÖgliche abzufordern. Dieser

Gedanke ist mindestens so schwer umzusetzen wie das Erreichen von Weltkampf-

ehren, und so ist in den lelzlen 25 Jahren auch einiges gleich geblieben. Es gilt

immer noch ,,Aller Anfang ist schwer!", und wie damals melden sich auch heute

noch begeisterte Karate-Anfänger, von denen die meisten nach einigen Trainings-

stunden wieder in der Versenkung verschwinden, wenn sie feststellen, wie müh-

sam es isl. ein Karateka zu werden.

Heute ist die Kinder- und Jugendgruppe ein wichtiger Bestandteil der Abteilung

Unsere Jüngsten trainieren fleißig, und Inleressieden wird in Zukunft die Möglich-

keit gegeben, ihre Fähigkeiten bei Weltkämpfen unter Beweis zu stellen.



Seit nunmehr 25 Jahren ist die Karateabteilung des SC Fortuna alljährlicher Aus-
richter eines mehrtägigen Karate-Lehrgangs mit Wolf-Dieter Wichmann aus Bre-
men, derzeit 7. Dan. Dieser Lehrgang lockt jeden Winter zahlreiche aktive Karateka
aus ganz Deutschland nach Bonn.
In den lelzten Jahren haben wir zum Jahresabschluss einen Jahresüberblick in
Form unserer Abteilungszeitschrift, dem Mubobi-Kurier, herausgebracht. Um ei-
nen Einblick in die Abteilung und unsere Aktivitäten zu geben, haben wjr einige der
Adikel und Bilder auf den folgenden Seiten abgedruckt. Wer darüber hinaus noch
mehr über uns erfahren will, findet weitere Informationen auf unsere Homepage
www-karate-bonn.de
Wir gratulieren dem SC Fortuna Bonn zum 100 lährigen Jubiläum und wünschen
unserem Verein viel Erfolg und Freude in den nächsten 100 Jahren

Die Abteilung

Wolf-Dieter Wichmann Lehrgang 1 998

Viel Arbeit und der Sprung ins kalte Wasser der Lehrgangsorganisalion stand dem
gerade neu gewählten Vorstand bei der Ausrichtung unseres diesjährigen Lehr-
gangs mit Wolf-Dieler Wichmann in der Hardtberghalle Ende Januar bevor. Doch
die Mühe und der Einsatz haben sich gelohnt, der Lehrgang wurde ein voller Erfolg.
Rund 150 Teilnehmer kamen aus ganz Deutschland. um auch in diesem Jahr mit
uns bei Wolf-Dieter Wichmann zu trainieren. Dje Stimmung war allgemein blen-
dend sowohl im Training als auch beim gemüllichen Teil am Abend des ersten
Lehrgangstages, der diesmal beim Vietnamesen ausklang.
So f röhlich wie der erste, so efolgreich endete der zweite Tag in jedem Fall f ür die
insgesamt 23 neu graduierten Prüflinge des Lehrgangs (davon alleine 10 aus unse-
rem Verein).

IF
.fr



Grußwort 1999, Andreas Nübel (3. Dan)

Karate ist heutzutage eine der wenigen zeitlosen Spodarten mit einer sehr langen,
seriösen Tradition. Trotzdem unterliegl auch die ldee des Karate-Do einer ganzen
Reihe von Zeitgeist-Angriffen.Das Ergebnis ist sehr häufig, dass die Ubenden le-
diglich für eine relativ kurze Zeitspanne den Spod ausüben. Tatsache ist, dass
Karate-Do auf eine ganze Lebensspanne abzielt, damit eine Persönlichkeits-
entwicklung stattfinden kann. Hierbei müssen die Trainingsschwerpunkte und
-inhalte lür jeden Lebensabschniü neu gefunden werden.
Mit Karate-Do praktizieren meine ich nicht das al|lährliche Einkleben der Jahres-
sichtmarke, sondern das kontinuierliche, disziplinierte Arbeilen am eigenen Ni-
veau. Wenn Kontinuitäi, Disziplin und ein Mindestmaß an Hartnäckigkeit gegeben
sind, kommen Glücksgefühle, Zulriedenheit und der nicht geplante Erfolg ganz
von selbst.
Nicht gerade zufällig sind diese Aspekte auch beim Zen sehr wichtig. Ständiges
Nachgeben den eigenen Launen und Stimmungen gegenüber schon bei kleineren
Problemen fühd letztlich dazu, dass man sich im Kreis dreht und irgendwann den
Spaß verliert. Dies ist aber letzlendlich nicht zwangsläufig so, sondern das Pro-
dukt der eigenen Disziplinlosigkeit. Das Ergebnis der richtigen Einstellung ist Zu-
friedenheit, Ausgeglichenheit und G.esundheit sowie eine zeitlos junge mentale
Einstellung zu den Dingen des Lebens.



Fortuna-Grillfest 1999: Zauber und Sonne

Am 5. Seplember lud die Karateabteilung zum alljährlichen Grilllest in die Rhein-
aue ein.
Zuvor fand dort außerdem eine Vorführung der Abteilung anlässlich des ,,Tag des
Sports" statt. Sie wurde von Said und seiner Kindergruppe sowie von Andreas und
der Erwachsenengruppe gestaltet. Nachdem das Programm, trotz einiger Blessu-
ren wie zum Beispiel verbrannte Füße von den lvialten, erfolgreich vorgeiragen
wurde, sind wirzum Grillplatz hinüber gegangen. Glücklicherweise spielte das Wetter
voll mit (daher die heißen Füße), so dass das Pavillonzelt als Sonnen- und nicht
als Regenschutz wie im letzten Jahr eingesetzt werden konnte. Die ohnehin gute
Stimmung wurde noch besser, als der eindeutige Höhepunkt des Abends einlraf:
Der Zauberer El Magico. Er begeisterte gleichermaßen Kinder und Erwachsene mit
seiner lustigen und abwechslungsreichen Vorstellung. Gegen 22 Uhf klang der Abend
langsam aus, und völlig erledigte Vorführ- und Grillkaraleka lielen ins Bett.

,,Karatevarführung"

Mubobi 2000: 6 Monate Karate: ein kurzer Rückblick

Warum fängt jemand mit Karate an? lst es derWunsch nach körperlicher Fitness?
lst es die Suche nach dem Ausgleich zum Alltäglichen? Das Verlangen nach et-
was ,,Anderem"? Der Uberdruss vom lvlannschaftsspod? Oder vielleicht die Begei-
sterung für ldole wie Bruce Lee und den,,King of lron Fist Tournament"? Es gibt
viele mögliche Gründe, das eine oder andere trifft wohl aufjeden von uns zu.



Neugierig und voller Er-
wartungen erscheinen
wir zum ersten Training,
doch schon die Aul-
wärmphase macht deut
lich, dass hier Wunsch
und Realität noch weit
auseinander klaffe n.
Verausgabt und er-
schöpft scheitern wir
schon an so einfachen
Aufgaben wie Vorwärts-
gehen oder Oi-Tsuki (ge-

rader Fauststoß) schla-
gen, ganz zu scnwergen
von der (leichtesten und
eigentlich gar keine
Kata seienden) Taikyoko-Shodan. Wir kommen uns lächerlich vor, weil sich das
linke Bein einlach nicht seitlich zum l\4awashi-Geri anheben lässt oder weil der Gi
zunächst wie ein zu schlabberiger Arztkittel aussieht.
Aber so schnell geben wir nicht auf. Und tatsächlich stellen sich nach einiger Zeit
erste Edolge ein. Wichtig ist auf einmal die Faustdrehung, nicht mehr so sehr der
Schritt, und mit jeder Woche komml das Bein ein Stück höher. Der Tritt tühlt sich
natürlicher an. Ein Stein selzt sich aut den anderen. Zufrieden beobachten wir,
dass die Erfolge aus dem Dojo (Verein) sogar in den Alltag hineinreichen. Wir
beginnen, uns für Gedanken und ldeen zu interessieren, die hinter Karate stehen.
Wir wissen, wir stehen ersl am Anfang.

Spanienlehrgang 2001

Auch dieses Jahr waren einige von uns wieder beim Herbstlehrgang von Woll-
Dieler Wichmann in Canyelles - das liegt bei Barcelona. Insgesamt waren wir nur
etwa 20 Karateka in Spanien, und es gab vormittags und nachmittags jeweils zwei
Stunden Training für die gesamte Gruppe. Damil war zwischen den Trainings-
einheiten genug Zeit für andere Freizeitbeschäftigungen, wer nämlich durchs Kara-
te nicht genug ausgelastel isi, der konnte sich auch noch im Klettern, Tauchen
oder Wasserski versuchen.

Das Training hat immer mit etwa 20 l\4inuten Randori angefangen, und die Inhalte
waren wie immer ausgewogen auf Kata, Grundschule und Kumite verteilt. Für die
Prüllinge gab es eine halbe Stunde extra, in dieserZeit sollte mit einem freiwilligen
Schwarzgun ein Teil des Prüf ungsprogramms geübt werden. Am letzten Tag ha-
ben wir am Strand trainiert, wobei es ganz wichtig war, dass man am Ende des
Trainings komplett(l) nass war.

,,Szene aus dem Kindeftnining"



Der Spanien-Lehrgang in einem Satz zusammengefasst: Wir hatlen ganz schön
viel Spaß. Vielleicht kommen nächstes Jahr wieder ein paar mehr mit - es lohnl
sich !l

Grußwort 2002, Andreas Nübel
(3. Dan) - Angst!

Jeder kennt sie, leder hat sie. Alle
sind betrotfen. Häulig wird die Angst
überspielt mit aufgesetzter Aggres-
sivität, Ubermotivation oder ein Ver-
halten des,,sich Entziehens" der Si-
luation (Passivitäi, geschehen las-
sen, ausweichen oder nicht richtig
milmachen). Allen Phänomenen ge-
mein ist, dass derjenige, der Angst
verspÜ rt, nicht konzentriert ist.

l\rlann/Frau denkt ja in Momenten der Angst über Dinge nach, die noch gar nicht
eingetreten sind. Die Energie, die dafür nötig ist, steht der Bewältigung der Situa-
tion dann nicht mehr zur Verfügung. Und somit steht das Ergebnis einer evtl. ent-
scheidenden Situation von vornherein fest. Das heißt: Das, wovor ihr am meisten
Angst habt, tritt genau aus eben diesein Grund ein.
Ein Teu{elskreislauf!
Allgemeiner: Es handelt sich um eine Trennung von zwei Dingen, die normalerwel-
se nicht getrennt sein sollten. Kopf und Bauch. Linke und rechte Hirnhälfte. Ratio-
nalität und Emotionalitäl (Yin und Yang). lm Prinzip alles, was fÜr ein ganzheitli-
ches Handeln steht. Es dad dem Handeln kein bewusster Gedanke voraus gehenl
Und dann macht ihr Karate, oder auch Zen, oder sagen wir einfach: ,,ihr lebt".
Ja und wie kann ich das jetzt trainieren?
Zum Beispiel durch regelmäßiges Karatetraining, durch Zen oderjede andere Form
von Meditationsübungen. Die Prinzipien sind integraler Bestandteil des Karate.
Natürlich darf man das jetzt nicht
falsch verstehen. Angst ist ein
wichtiges Warnsignal. Der Um-
gang mit dem Phänomen sollte
in etwa so sein:,,lch habe Angst,
also muss ich mich mehr konzen-
trieren!". Aber auf gar keinen Fall
sollte Angst, egal welcher Art,
meine Grundsatzenlscheidungen
für mein Leben beeinflussen.
Weil: Angst ist ein sehr schlech-
ter Ratgeber. Diese Weisheit
kommt nicht nur aus dem Fernen
Osten... (Alexanderwitzki) .F4achsenen uno Jugehdgtuppe bei KaGrcvoiühtuhg


